
doch immer wieder ach diesem an greifen, wenn auf einem der
genannten Gebiete arbeitet.

Fuür das übersichtlich angelegte und vorzüglich bearbeitete Inventar
gebührt dem ear  1ter uneingeschränkte Anerkennung.

Münster Robert Stupperich

Paderbornens:  15 KEcclesia. eitrage ZU  $ Geschichte des Zzbistums Pa-
derborn Festschri für Lorenz ardinal Jaeger ZU Geburtstag
eptember 19792 des Metropolitankapitels Paderborn herausgege-
ben VO  - Scheele München, aderborn, Wiıen Ferdinand Schöningh
1972, 8792 und Abb Leinen 48,— .

Die Festschri für ardına. Jaeger ist untier der tatkräftigen Mitwir-
kung der Professoren der Theologischen Fakultät Paderborn und weiliterer
aus der Erzdiözese tammender Mitarbeiter einem repräsentativen kKir-
chenhistorischen Werk geworden. Sie bietet Beiträge ZU  —$ Geschichte
des ZWO. Jahrhunderte en Bistums und gewährt anchen Einblick in
einzelne erl1oden der Stiftsgeschichte WwI1ıe auch die Wirksamkeit i1n1-
ger seiner ervorragenden 1sSsChOIie und Theologen Wie 1n Festschrif-
ten me1ist der all 1ST, Sind die Beiträge nicht allı gleichwertig. en be-
eutsamen wissenschaftlichen Untersuchungen, die teilweise auf en

Forschungsergebnissen en, stehen Erinnerungen oder Betrachtungen
ber Geschehnisse der etzten drei Jahrzehnte, 1n enen der Jubilar die
Geschicke des Erzstiftes eitete Auch die ematı 1st Nn1ıC immer
gleicher Weise auf das Bistum bzw. Erzbistum aderborn bezogen Neben
Darstellungen zentraler Ereignisse aus der Geschichte der 10Zzese WeTr-
den auch Gestalten berücksichtigt, die 1Ur lose mıit der Cccles1a ader-
bornensis verbunden sSind

Kl onselmann leitet den Band mıift einer Untersuchung der äaltesten
1ste der aderborner 1SCHNOTiIe eın und SUC. ihren historischen Wert
festzustellen el omMm: dem rgebnis, daß 909 die ersten
füuntf 1SCHOTe namentlich verzeichnet arelnl. Diese 1StTe sel UrCc. Fort-
schreibung ergänzt worden, daß S1e auch als Ganzes Urchaus glaub-
würdig £1. Leidinger befaßt sich mit dem OMZUg Kaiser Heinrichs
1141 und dem Investiturproblem 1n ihrer Bedeutung für Westfalen Der
Belitrag VO  - em1g1us Bäumer über 99  aderborner Theologen und Kanonil-
sten autf den Reformkonzilien“‘ biletet neUe Au{fschlüsse ntier den Ver-
etern der aderborner 10zese ragt Dietrich VO  - Nieheim hervor, des-
SCN Wirken anders eingeschätzt wird, als eSs och Hermann Heimpel tun

mussen glaubte Mıt diesem Beitrag berührt sich der VO  3 Schmidtin-
ger ber „Vier ehemalige Paderborner Scholaren als Bischöfe beim Bas-
ler OnNnz1l“. Abgeschlossen WwIrd die eit des Mittelalters mit (°hr. Klo0-
SCS Aufsatz ber „Die angebliche Mitarbeit des Dominikaners
prenger Hexenhammer“.
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Weniger efriedigend sind die Studien aus der Geschichte des eIOor-
mationsjahrhunderts Cohauß uert „Anmerkungen ZU) Herforder
Bildersturm Jahre 1532° bel, die recht fragmentarisc Sind. Der erfas-
SCr esser daran geian, das rscheinen der „Quellen Z  — eschich-
te des Fraterhauses 1n erfor abzuwarten, die das gesamte erreichbare
Quellenmaterl1al auch für diesen Zeitabsc  tt bieten Pollet F,
Bearbeiter auf drei an berechneten „Correspondance de ules
Pflug“, jiefert einen Überblick iıber das Verhältnis Johann Troppers
Julius WwIl1le auf den Religionsgesprächen VO  5 1540/41 einseiz und
ın den 5Uer Jahren, als die vermittelnden Theologen bereits ausgeschaltet
a.  ‘9 fortgesetzt wurde Die Auseinandersetizung mit Bucer ist. el
einseltig dargestellt. Ins Zeitalter des Barock führen uisatize VO:  ®
Meier über Fürstbischo: Heinrich VO:  a Lauenburg, VO  '3 Kindl ber Die
Generalvisıtatlion VO:  5 1eirıc VO  3 der Reck, ber Frömmigkeit,
Kunst und Tauchium dieses und des folgenden ahrhunderts Hierher g-
hOort auch die aufschlußreiche Stiudie VO'  5 Padberg ber „Die Zirkel 1mM
1sStum Paderborn eın Versuch pastoraler eiIiorm  “ Das und
ahrhundert SiNnd dieser Festschrı1ı UrCc. TDelten gekennzeichnet, die
der Caritas und dem ökumenischen edanken gelten Aus der Fülle des
argebotenen eben WI1Tr NUu.  $ einige Auf{fsätze heraus, die au{ffielen.

Rick werte den Paderborn befindlichen achlaß ugustfs VO'  5
axthausen für eiıne Skizze a die Se1INe Bemühungen die nnahe-

der Römisch-Katholischen die Russisch-orthodoxe irche ZU.

Gegenstand hat. nklar bleibt, VO  5 WE der Anstoß ausgeht und welche
Ivan Gagarın el spielt

Auch die üngste Vergangenheit bleibt n1IC. unbeachtet. In einem
höchst aufschl  reichen niwurtf schildert Bäaumer „Die Errichtung der
mitteldeutschen Kirchenprovinz und die Erhebung des Bistums Paderborn
ZUIMM Erzbistum“ Wenn Aktenmaterla vorgelegt wird, ergeben sich
oft auch NEeEUE€E Aspekte füur die Betirachtung Die etzten uIisaize gehen
sachgemäß auf die Tätigkeit ardinal Jaegers und die VO  $ ihm begründe-
ten Institute ein. Alles em eine umfassende, des Jubilars würdige
Festschrift, die für die Kirchengeschichte estialens nicht wenig au>-
rag und die nötige eachtung en WwiIird.

obert Stupperich

Der Christlich-soziale Volksdienst. Versuch einer
protestantischen Partei der Weıl  arer epu (Beiträge ZUT eschich-
te des Parlamentarismus und der politischen Parteien 37) TOste Ver-
lag, Dusseldorf 1969, S71 eiten, 42,—

Als ach dem Kasseler Parteitag der Deutschnationalen 1M November
1929 die Desintegration dieser Partei eInse  e:; entstanden als ecue selb-
ständige arteigruppierungen der Christlich-sozlale Volksdienst, die
Volkskonservative Vereinigung und die andvolkpartei Von diesen AD-
splitterungen en die Volkskonservativen der rbeit VO:  5 Erasmus
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